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Redigiert von Schachmeister H. Grob, Zürich.

Der mit internationalen Meistern starkbesetzte Oster-
kongreß in England führte zu einem Doppelsieg zwischen
dem Engländer Golombek und dem Litauer List, die beide
einen Endstand von 7Vs Punkten aus 9 Runden erreichten.
An dritter Stelle figuriert die Damen-Weltmeisterin Ste-
venson-Menchik mit 6 Punkten. Es folgten: Sir Thomas
(Exchampion) 5Va; Podhorzer (Ungarn), Mieses (aus Deutsch-
land emigriert) und Ritson Morry (England) je 4; Collins
(England) 3; Fazekas (Böhmen-Mähren) 2Vz und Schenk
(Böhmen-Mähren) 2 Punkte.

Nachstehend eine ausgezeichnete Partie des einen Turnier-
siegers.

Weiß: P. M. List Schwarz: W. Ritson Morry

Damengambit
1. d4, d5 2. Sf3, Sf6 3. c4, e6 4. Sc3, Le7 5. Lf4, 0—0 6. e3, c5
7. Le2

Mit dXc5 könnte Weiß das Zentrum aufrollen, was indes
nicht viel Zweck hat. Der Textzug sieht zwar bescheiden

aus, ist aber ein gesunder Entwicklungszug.
7..., Sc6 8. dXc5

Schwarz drohte jetzt d5Xc4, LXc4 und c5Xd4 mit
Schaffung eines isolierten weißen Zentrumsbauers.

8..., LXc5 9. 0—0
Naheliegend war cXd5, doch käme nach e6Xd5 der Lc8
bequem ins Spiel.

9..., a6 10. cXd5
Schwarz beabsichtigte dXc4, LXc4, b5 nebst Lb7 zu spielen.

10..., eXd5 11. Se5, Se7 12. Lg5, Se4

Mit diesem Springerzug entzieht sich Schwarz unangeneh-
men Verwicklungen.

13. SXe4
Auf LXe7, DXe7 (Se4Xc3 führt zu gleichmäßiger Ma-
terialverminderung), SXe4 (nicht SXd5 wegen DXe5 mit
Figurgewinn), dXe4 (nach DXe5? gewinnt Weiß mit
SXc5 eine Figur) hat Schwarz mit seinen beiden Läufern
das bessere Spiel.

13..., dXe4 14. Dc2, Dd5 15. Lf4
Schützt Se5 und bereitet Lc4 vor.

Im Vorwort geht der Verfasser, Dr. J. Hannak, auf die
Verschiedenheit der beiden Spieltypen näher ein und dient
damit auch dem Fernstehenden mit interessanten Aufschlüs-
sen. Er zitiert dabei eine Selbstbetrachtung Dr. Euwes, in
welcher der bedeutsame Satz vorkommt: Keres dürfte in
fünf bis zehn Jahren absolut unschlagbar sein. Die 14 Match-
partien sind ausführlich besprochen und bieten beim Nach-
spielen eine wertvolle Handhabe. Eröffnungstheoretisch tra-
gen die Partien positive Ergebnisse bei.

*

Bei dieser Gelegenheit geben wir einer Kritik des größten
russischen Schachmeisters, M. Botwinnik, über diesen Zwei-
kämpf Raum, die dieser in einem Vortrag im Moskauer
Schachmeisterklub am 1. März 1940 hielt.

Dieser Wettkampf, führte Botwinnik aus, war das bedeu-
tendste Ereignis im internationalen Schachleben der letzten
Zeit. Holländische Mäzene organisierten diesen Wettkampf
wohl mit der Absicht, Dr. Euwe die Möglichkeit zu geben,
nach einigen aufeinanderfolgenden Schachauftreten, die wenig
erfolgreich waren, seinen Ruf wieder herzustellen.

In Wirklichkeit ist es aber anders gekommen. Euwe lei-
stete dem talentierten estländischen Champion keinen rechten
Widerstand. Freilich gewann Keres den Wettkampf mit
einem minimalen Uebergewicht (7V2 : 6V2), aber dies kam
nur dadurch, weil Keres im Endspiel der 13. Partie, wo er
einen Mehrbauern (und sicheren Gewinn) hatte, seinem Geg-
ner plötzlich Remis anbot.

Ferner ging Botwinnik zur Charakteristik des Spieltypus
beider Gegner über und wies darauf hin, daß die weitver-
breitete Meinung über Euwe, als einen Positionsmeister,
keineswegs stichhaltig ist. Schon im Jahre 1937 erklärte
Aljechin in der Presse, daß er die taktische Begebung Euwes
höher als die strategische einschätzt. Der letzte Wettkampf
bestätigte, daß Euwes Strategie bei weitem nicht fehlerfrei ist.

Bei der Analyse der Wettkampfpartien zeigte Botwinnik
an einigen Beispielen ernsthafte Positionsfehler, die der hol-
ländische Champion beging.

Warum ist nun Euwes taktische Begabung nicht zur Gel-
tung gekommen? Dies ist hauptsächlich darauf zurückzufüh-
ren, daß der junge Keres auch ein hervorragender Taktiker
ist. Vor zwei Jahren bevorzugte Keres noch scharfe, unklare
Stellungen. In der letzten Zeit dagegen, wohl unter dem
Einfluß westeuropäischer Großmeister, fing er an mit mehr
Vorsicht zu spielen. Keres Sieg im Wettkampfe gegen Euwe
ist ein großer Erfolg des estländischen Champions.

15..., b6
Nicht b5 wegen Tfdl, und Lc5 geht verloren. Da auch
e4 gefährdet ist, sichert sich Schwarz das Rückzugsfeld b7
für seine Dame.

16. Lc4, Db7 17. b4!
In wenigen Zügen hat Weiß seinen Gegner durch feines
taktisches Manöverieren in eine heikle Lage gebracht.
Schwarz muß das Bauernopfer annehmen, denn auf Ld6
folgt SXf7! (Siehe Diagramm.)

17..., LXb4 18. Db3, Lc5 19. SXf7, Da7
Schwarz will nicht die Qualität opfern und zieht deshalb
die Dame aus dem Abzugsreich von Sf7 weg.

20. a4

Gegen b5 gerichtet.
20..., Lb7?

Sperrt die schwarze Dame völlig ein und gibt das Feld e6

frei. Besser war Lf5.
21. Sd8+, Kh8 22. Se6, Tf5

Der Turm hat keine große Felderwahl. Auf Tf6 folgt
SXc5 nebst Lg5! Oder Tf7, Tg8, Te8, Td8 führen zu
Qualitätsverlust. Tc8 scheitert an Db2 mit Mattdrohung.

23. Db2! Tg8 24. Lh6!
Schwarz gab auf. Nach Tf7 gewinnt SXc5. Weiß zeichnet
sich hier durch genaue Behandlung des Angriffs aus.

BÜCHERTISCH
«Um die Europameisterschaft; Der Schachwettkampf Euwe—

Keres.» Erschienen im Verlag: Magyar Sakkviläg,
Kecskemet, Ungarn. Dieses Handbuch in Taschenformat
kostet Goldmark 1.50.
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Sin Buch, das jeden, der seinen Inhalt in Tat
und Leben umsetzt, aller Unruhe und Tragik
unserer Zeit zumTrotz, in einen frohen, aus inner-
ster Gewißheit glücklichen Menschen wandelt.

Das «Buch vom Gluck» von Bô Yin Râ (Joseph Schneiderfranken)1st in jeder
guten Buchhandlung zum Preise von Fr. 5.— erhältlich, ebenso der ausführliche

' Prospektüberweitere Werke dieses Autors. Druckschriften und Prospekte sen-^ ' det auch gerne kostenlos derVerlag: Kobersche Verlagsbuchhandlung, Basel.

ist dar beste Garant för die Zukunft unserer Heimat.

Und welche Stem hätten nicht Freude an Kindern, die
frisch und froh in dieWelt blicken, die forsanosegestärkt

an Spiel und Sport Freude haben, die in der Schule

aufgeweckt sind und ihre Aufgaben mit Leichtigkeit

bewältigen I

Forsanose gehört täglich auf den Fröhstucksüsch, — der

Jugend bringt sie ein Plus an lebenswichtigen Aufbau-
Stoffen und hilft so im Entwicklungsalter — den Erwach-

senen schafft Forsanose Kraftreserven zu außerordent-

liehen Leistungen.

Oer Goha/f an Vtfam/ne A 61 und 0 wfrd regefmäflig durch das stoaff. Unter-

sudtungsfabofof. (Physfotog.-dwm. Ansialf der Unfvealfâf Basel; konlrol/terf

Örsanose
hilft im Entwicklungsalter

arofie Büchse Fr. 4.-, kleine Büdtse Fr. 2.20, erhäIHkh in jeder Apotheke

FOFAG, FORSANOSi-FABRHC, VOlKfTSWIl-ZORICH

fleucaftticme
Ntroenrdi roSche öer Manntr, oerbunöen
mit FunhtioneltBrungen unö Schrolnötn
öer bellen Kräfte. Wie lit öltfelbe 00m
Stanöpunhte öeo Spezlalarzteo ohne
roerflote Geroaltmittel zu oerhQten unö
zu hellen. Wertooller Ratgeber für Jung
unö alt, für gefunö unö fchon erhranht,
illuftrlert, neubearbeitet unter BerOch-
lichtlgung öer moöernlten Gefleht«-
punhte. Gegen Fr. 1.50 In ßriefmarhen
zu beziehen oon Buchhanölung

Ernft Wurzel, Zürich 6/247

So sah sis früheraus"
Sic hat ja nun wieder
die gewünschte schlan-
ke Linie. Eins muß aber
gesagt werden: sie hat
sich eine sehr bequeme
Methode gewählt und
diese absolut ernst ge-
nommen. SämtlicheAuf-
baustoffe des Körpers
stammen aus der Nah-
rung. Es kommt nur
darauf an, daß die Nah-
rung im Körper in der
richtigen Form verar-
beitet wird. Fett wird
häufig durch falsch re-
gulierte Leber- und
Darmtätigkeit zu reich-
lieh produziert. Um die
Leber- und Darmtätig-

keit zu normalisieren, hat der Universitäts-Professor Dr.' med. Hans
Much in langer Forschungstätigkeif ein Präparat
entwickelt, das heute unter dem Namen „Dragées
Neunzehn" in allen Apotheken erhältlich ist.

bildung. Sie sind ein reines Naturprodukt, ver-
Ursachen kein Kneifen und können unbedenklich
täglich genommen werden. Preis: Packung
zu 40 Stück Fr. 2.40, zu 150 Stück Fr. 7.-.
FraumUnster-Apotheke, Dr. F. Hebeisen,

Poststr. 6, Zürich 1/25

Frauen, weltfie
an Nerven-

sdiwadie
Hystero - Neurasthenie, ner-
vösen Herzbeschwerden, Be-
gleiterscheinungen u. Folgen
d. Klimakteriums, Ausflüssen,
Nervenschmerzen u.Nervosi-
tat leiden,schicken dasWasser
(Urin) u. Krankheitsbeschrei-
bung an das Medizin- und
Naturheilinstitut Nieder-
urnen (Ziegelbrücke). Ge-
gründet 1903.

Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

ruio/FrtdSreHm
dieses gehetzten, lärmgequälten Mannes.
Ihm helfen aber sofort bei Tag und Nacht
OHROPAX-GeräuschSchützer, ins Ohr
gesteckt, weiche, formbare Kugeln zum Ab-
schließen des Gehörganges. Sch. mit 6 Paar
Fr. 2,70 in Apoth., Drogerien, Sanitätsgesch.
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